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ALTER Theologie und Kirche Matthias- Osen und kırchlichen TIradıtionen un: andererseıits XCIN-

Grünewald- Verlag, Maınz 1987 AD 48 ‚— plarısch vorgehende Kapıtel miıt relıg1onswıssenschaftlı-
chen und theologischen Fragestellungen oder BeıträgenDie gesammelten Aufsätze, die Walter Kasper In diesem
ZU Übergangsbereich VO  e Relıgıon und GesellschattBand vorlegt, sınd ın dreı Themenblöcken geordnet: Es

geht Theologie un: Dogmatık heute, das Ver- Auf diese Weıse gelingt 1ıne Zusammenschau mI1t dreita-
chem Zuschnuitt: Es werden Erstiens Fakten geliefert überältnıs VO Theologie und Anthropologie und die

Kırche als Sakrament des Heıls Diese zusammentassen- religionssoziologische Grunddaten, über dıe geschichtliche
Entwicklung der Relıg10nen, zweıtens eın Eınblick BCRCEden Rubriken machen auch schon deutlıch, O

dem Tübinger Dogmatiker ıIn seınen W1€e immer kenntnis- ben INn zentrale Fragestellungen der verschıiedenen relıg1-
Osen und kırchlichen TIradıtionen un: drittens aktuellereichen und klar geglıederten Beıträgen VOT allem u  -

IsSt. Kasper bemüht sıch U1 ıne Neubegründung des Fragestellungen VO Fundamentalismus 1m Iran oder dem
Katechismusstreit IN Frankreich über die Freimaurer un:dogmatıschen Prinzıps In der katholischen Theologie

Jenseıts der Alternatıve VO neuscholastischer Enge un: dıe relıg1öse Indifferenz bıs hın Z Theologie der Be-
freiung un: den Charısmatikern eintührend behandeltrelatıyıerender Vernachlässigung überlieferter Glaubens- Einschlufß VO Hınweılsen auf dıe nNnEeEUuUESTIE Lıteratur

9 und plädıert fur iıne Verhältnisbestimmung dem Thema Da{fß sıch be] einem solchen Werk Lücken
VO Theonomie un Autonomıie des Menschen, die die leicht ausmachen lassen, verwundert nıcht, S1Ee schmälernneuzeiıtliche Freiheitsgeschichte DOSItIV aufnımmt, ohne
über hre Aporıen hinwegzugehen oder den christlichen ber nıcht den posıtıven Gesamtelndruck.

Anspruch eskamaotieren. Dafß beide Anlıegen 1ın der
gegenwärtigen Theologıe längst nıcht voll eingelöst sınd, MICHAEFEL VO  Z Einheit der Wirklichkeitmacht Kasper vielen Stellen klar, auf noch
leistende enk- un: Vermittlungsarbeıt hinweist. Kasper Gott, Gotteserfahrung und Meditation 1m hinduistisch-

christlichen Dıalog, Chr Kaıser-Verlag, München 1986hat den (mıt eiıner Ausnahme schon veröftentlichten)
Autsätzen eın Vorwort vorangestellt, In dem knapp Der Vertasser des vorliegenden Buches, der längere eıt
ZUur gegenwärtigen Sıtuation und den gegenwärtigen Gurukul Lutheran Theological College In Madras/
Aufgaben systematıscher Theologie Stellung nımmt. In Indıen tätıg WAar, oreift darın iıne Thematık VO  } großer,
der TIradıtion der Tübıinger Schule skızzıert dabel interrelıg1öser Tragweıte auft. Nicht-Dualıität bezeichnet
Kırchlichkeıt, Wiıssenschaftlichkeit un praxıisorientierte 1im Hınduismus dıe Erfahrung der Eıinheit des Sejienden.
Oftenheit für die Fragen der eıt als unverzichtbare Dieser Eınheıitserfahrung entspricht 1m Christentum das
Grundprinzıipien katholischer Theologıe. Die „eıgent- trinıtarısche Einheitsverständnis. Dıe Kernfrage der (n
lıchste und dıe tiefste Krise“ gegenwärtiger Theologie tersuchung lautet: Könnte die fragende Begegnung mıt
sıeht Kasper darın, da{fß S$1e nıcht mehr über iıne Meta- der nıcht-dualistischen Erfahrung des Absoluten, des Eı-
physık als Instrumentarıum verfügt. Die Theologie e  —_ dazu beıtragen, das trinıtarısch bedingte Heıilswirken
komme aber, WEeNn S1€e VO  —_ (Gott als der alles bestimmen- Christiı INn seıner Unıiversalıtät 1im Glauben ANSECMESSCHCI
den Wırklichkeit reden WOo  e nıcht umhın, Jeweıls ine auszulegen? der anders tormuliert: 1St eın integrales He-
Metaphysık VOTrauSZUSsSeLZCN, „welche aufgrund ihres Be- wußtseın, gyanzheıtlıche Identitätstindung, VO der heut-
ZUSS auf den etzten Grund aller Wırklichkeit zugleich ZuLage 1n der westlichen elt viel gesprochen wırd,
offen 1STt für das Gespräch mMI1ıt anderen metaphysıschen L1UT östlichen Befreiungswegen INn mediıtatıver Versen-
Ansätzen“ (S 16) kung vorbehalten? Für den Vertasser 1STt das nıcht-

dualıstische Einheitsverständnis des Hınduismus 1ne
Entsprechung dem, WAaS „trinıtarısches Ganzheitsbe-MICHEL NO T L’Etat des Religions dans wufßltsein“ nn Dieses erkennt innerhalb der christlı-le Monde Edition I5 Decouverte/FEdıtion du Cerf, DPa- hen Überlieferung In der Mystik, be] Luther un: 1inr1Ss 198 / 64() 169,— FFrs vollendeter, phılosophischer Synthese be1 Hegel er

Der Versuch elınes Lageberichtes über das, W as welt- Steıin des Anstofßes ber 1St und bleıibt das Problem der
weılt dem Etikett Religion {ırmiert, unternımmt Vermittlung, das heiflit der Bestimmung der Welr ıIn dieser
dieser CN beschriebene und hoher Seıtenzahl All-Einheitserfahrung. Seıine schärfste un leidvollste

Manıtestation 1St die fortwirkende Machrt des Bösen inhandlıche Sammelband. 1106 Theologen, Reliıg10nssoz10-
logen, Fachjournalisten un: Wissenschaftler verschiede- der Geschichte, der jeder Theodizeeversuch scheıtert.
nNer Fachrichtungen der Leıtung des Religionshisto- So sehr der Vertasser eın abendländiıischer Anwalt der
rikers Michel Clevenot haben daran mıtgearbeıtet. Das hinduistischen Einheıitserfahrung ISt, weılß als
Buch enthält i1ne Mischung A4US einerseılts systematısch christlicher Theologe doch den größeren Realısmus
angelegten Kapıteln be1ı der Darstellung der Relig10nen der bıblischen Weltsicht un iıhrer Geschichtserfahrung.
un Kırchen bzw der verschıedenen Kontinente, IDaän- Er plädıert nıcht für eınen Synkretismus, sondern fur
dergruppen oder Länder mMI1t den S1e prägenden relıg1- „kreatıve Integration”


